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S amstag Hl. Fabian (Papst, Mär tyrer),  Hl.  Sebastian (Mär tyrer)

20

14
2. Sonntag im Jahreskreis

16
Dienstag 

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

17
Mittwoch Hl. Antonius (Mönchsvater in Ägypten) · Tag des Judentums

Montag Hl. Arnold Janssen (Priester,  Ordensgründer) 

15

18
Donnerstag Beginn der Gebetswoche für die Einheit der Christen (bis 25. Jänner)

	20.00	Pfarrgebet (Barbarakapelle)

21
3. Sonntag im Jahreskreis •  Sonntag des Wor tes Gottes

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!
L1: Jona 3,1-5.10
L2: 1 Kor 7,29-31
Ev: Mk 1,14-20

	 9.00	Pfarrmesse mit Vorstellung 

der Erstkommunionkinder der 
Dompfarre mit Dompfarrer 
Faber

10.15 Hochamt mit Generalvikar 
Krasa; Orgelmusik *

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00-21.45 Uhr

Freitag

19

an Sonn- und Feier tagen
	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
	10.15	Hochamt
	11.00	Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
	12.00	Orgelmesse
	17.00	Vesper (Barbarakapelle)
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Hl. Messe

an Werktagen
	 6.30	Hl. Messe
	 7.15	Kapitelmesse
	 8.00	Hl. Messe
	12.00	Hl. Messe
	17.00 Vesper (Barbarakapelle)
	18.00	Hl. Messe |  

Sa: Vorabendmesse
	19.00	Hl. Messe |  

Sa: in englischer Sprache

Sie folgten Jesus und sahen, wo er wohnte, 
und blieben bei ihm
L1: 1 Sam 3,3b-10.19
L2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20
Ev: Joh 1,35-42

	 9.00	Pfarrmesse mit Vorstellung 
der FirmkandidatInnen der

	 	 Domfparre mit Dompfarrer 
Faber

	10.15	Hochamt mit Ordinariatskanzler 
Gruber; Musik: Wolfram Menschick: 
Missa „Te Deum laudamus“ *

	18.00	Hl. Messe mit der Friedensbe-
wegung mit P. Riedlsperger SJ

»�Das ist das  
Wesen Gottes: 
Alles an ihm  
ist Angebot, 
Zusage,  
Einladung. «

Nach Gaudentia Bröcker
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Gedanken zum Evagenlium vom 2. Sonntag im Jahreskreis (Joh 1,35-42 )
„Rabbi, wo wohnst du?“ (Joh 1,38b). Mit dieser Frage haben sich zwei Jünger 
Johannes des Täufers an Jesus gewandt, der vorüberging, als Johannes tauf-
te. Dieser hatte Jesus als „Lamm Gottes“ bezeichnet. So waren die beiden 
Johannes-Jünger aufmerksam geworden und waren daran interessiert, Je-
sus näher kennen zu lernen. Jesus lässt sich auf ihren Wunsch ein und ant-
wortet ihnen in freundlicher Weise: „Kommt und seht!“ (Joh 1,39). Wir kön-
nen das so interpretieren: „Bleibt einfach in meiner Nähe, ich schicke euch 
nicht weg. Dann werdet ihr mehr erfahren.“ Tatsächlich war dies dann der 
Fall. Denn es blieb nicht bei den zwei Jüngern, die sich Jesus anschlossen; 
es folgte ihm eine ganze Schar. Und aus diesen Jüngern wiederum erwähl-
te er sich einen Kreis von zwölf Männern, die wir als die Apostel kennen.
Um Jesus kennen zu lernen, muss man ihm folgen. Es ist nötig, das Leben 
mit ihm zu teilen. Die Außenansicht genügt nicht; es braucht eine Teilnah-
me an seiner Sendung. So wachsen die Jünger Jesu immer mehr hinein in 
das, was Jesus verkündet und lebt. Sie machen es sich zu eigen und werden 
dann selber zu glaubwürdigen Zeugen der frohen Botschaft.
Was am Anfang als freundliche Einladung ge-
dacht ist („Kommt und seht!“), die man auch 
ausschlagen kann, wird später zu einer Ent-
scheidung für das Leben. Wer im Glauben Ja 
sagt zu Jesus, will sich mit seinem ganzen Da-
sein Gott zur Verfügung stellen. Dieses abso-
lute Gottvertrauen, dieser Sprung des Glau-
bens in die Arme des lebendigen Gottes ist 
nur möglich, weil Gott uns zuerst schon ge-
liebt hat und uns diese Liebe in seinem Sohn 
Jesus Christus offenbart.
Wenn ein Mensch sich für die frohe Botschaft 
interessiert und Jesus nachzufolgen beginnt, 
dann ist bereits die Gnade Gottes am Werk, 
die den suchenden und glaubenden Men-
schen immer mehr zu Gott hinzieht. Die Gna-
de aber achtet unsere Freiheit, und so ist es 
gerade dieses Zusammenwirken von göttli-
cher Erwählung und menschlicher Antwort, 
welches uns zeigt, wie ernst Gott uns Menschen nimmt und wie sehr er 
unsere Würde achtet. Niemand kann zum Glauben und zur Nachfolge Chris-
ti gezwungen werden, und auch jede Überredung wäre falsch. Es braucht 
das lebendige Zeugnis jener, die sich zu Christus bekennen; dann können 
sie mit ihrer vom Heiligen Geist gewirkten Strahlkraft auch andere erreichen 
und überzeugen, sodass sich diese in aller Freiheit für die Zugehörigkeit 
zum Himmelreich entscheiden.            Ausschnitte aus einer Predigt von Josef Spindelböck

D i e  D o m p farre      S T .  S T E P H A N  L Ä D T  E I N 

• �Sonntag, 14. Jänner ab 10.00 Uhr Pfarrcafé (Pfarrcafé)
• �dienstags 10.00 Uhr Tänze aus aller Welt (Klemens-Saal)
• �mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRUNDE der charismatischen Erneuerung 

(Curhauskapelle)
• �Sonntag, 21. Jänner ab 10.00 Uhr Pfarrcafé (Pfarrcafé)

AVISO: Einkehrnachmittag 
„Im Heute leben“
am Sa, 20. Jänner | 14.30 bis 18.30 Uhr
mit Prälat emer. Univ.-Prof. Dr. 
Josef Weismayer  
• �im Leosaal des Curhauses,  

Stephansplatz 3/4. Stock
• �17.30 Uhr: Hl. Messe
• �Keine Anmeldung erforderlich,  

sie erleichtert uns aber die Organi-
sation • (01) 51 552 - 35 30

AVISO: Festgottesdienst in der 
Curhauskapelle anlässlich des 
Patroziniums „Mariä Vermählung“  
am Dienstag, 23. Jänner | 18.00 Uhr
Stephansplatz 3, 1. Stock
mit Regens Mag. Martin Leitner

IMPULS_St. Stephan: KIRCHENBILDER. Vortrag mit Lesung und Bildern 
anlässlich der Neuerscheinung „Kirchgänge“ über die Breitenseer 
Pfarrkirche in Wien XIV am Montag, 15. Jänner | 18.00 Uhr
mit den Autoren: Stefan Malfér und Markus Baier (Hg.)
• �Treffpunkt: Leosaal, Stephansplatz 3/4. Stock
• �Eintritt frei • Spende erbeten • keine Anmeldung

Gebetswoche für die Einheit 
der Christen vom 18. bis 25. Jänner
„Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben und deinen Nächsten wie dich 
selbst“ (Lk 10,27)
Mindestens ein- 
mal im Jahr wer- 
den Christinnen 
und Christen 
erinnert an Jesu 
Gebet für seine Jünger: „damit sie 
alle eins seien [...], damit die Welt 
glaube“ (vgl. Joh 17,21).
Traditionell findet die Gebetswoche 
vom 18. bis 25. Jänner - zwischen 
den Gedenktagen an das Messiasbe-
kenntnis des Apostels Petrus und die 
Bekehrung des Apostels Paulus - statt.

Gebete um die Einheit
Herr Jesus Christus, du hast gebetet, 
dass alle eins seien.
Wir bitten dich um die Einheit der 
Christen
nach deinem Willen
und auf deinen Wegen.
Dein Geist schenke uns,
den Schmerz der Trennung zu 
erleiden, 
unsere Schuld zu erkennen und  
über jede Hoffnung hinaus zu 
hoffen.

Aus der Liurgie der Gebetswoche

Lasst uns auf dem Weg zur Einheit 
der Christen weitergehen, gemein-
sam beten, gemeinsam gehen, 
gemeinsam arbeiten. 

Papst Franziskus
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